Ao. Univ.-Prof. Dr. Helmut Hartl 

Klein St. Veit 32 

9560 Feldkirchen 

(Institut für Organismische Biologie der Naturwissenschaftlichen Fakultät der Unversität Salzburg , AG Ökologie und Diversität der Pflanzen) 

Ausarbeitung des Arbeitspaketes 

zum EU Partnerschaftsprojekt „Alpine Heilpflanzen“.

Zielsetzung: 

Vergangenes ethnobotanisch erworbenes Wissen aus dem Alpenraum durch Dokumentation zu erhalten und der heutigen Bevölkerung zugänglich zu machen. 

Zielsetzung speziell: 

Wir, Dr. med. Helmut Brandl und  ao.Univ.-Prof. Dr. Helmut Hartl / Geobotaniker und Ethnobotaniker  hielten über 20 x  an der Universität Salzburg die Lehrveranstaltung „Heilpflanzen - Systematische Zugehörigkeit, Standorte, Inhaltsstoffe, Anwendung in der Phytotherapie und Volksmedizin“ ab. 

Die letzte Vorlesung fand im SS 2010 statt. Sie gliederte sich in 2 Teile.

Teil 1. 

Vorstellung althergebrachten Heilpflanzenwissens 

(über das auch Diplomarbeiten vergeben wurden, wie z.B. Die volkstümliche Verwendung von Heilpflanzen im Pinzgau, u. ä. mehr)

Die meisten der vorgestellten  Heilpflanzen sind zumindest den Fachleuten bekannt, trotzdem wird auf Verwechslungsmöglichkeiten mit ähnlich aussehenden Giftpflanzen hingewiesen. Auch wird auf die negative Auswirkung von Überdosierungen verwiesen. Die inzwischen gewonnenen  wissenschaftlichen Wirkungsmechanismen werden  medizinisch besprochen. 

Gliederung: 
Geschichtlicher Überblick



Europäische Kontrollinstanzen und Drogenmonografien



Wirkstoffgruppen -  Inhaltsstoffe

 
Phytopharmaka zur Steigerung der Abwehrkräfte

Phytopharmaka zur Steigerung der Abwehrkräfte und Leistung

(Immunmodulatoren..)

Besprechung der Heilpflanzen geordnet nach häufigen Erkrankungen 

nach jedem Heilpflanzenblock – tabellarische Zusammenfasssung der Pflanzen und deren Wirkungsweise (völlig neues System) und die Anwendung in der Volksmedizin 

Grippe und Erkältungskrankheiten  

Vitamin C hältige Pflanzen 

Krankheiten der Atmungsorgane (diverse Hustenmittel, Inhalationsmittel, Einreibungen)

Verdauungskrankheiten (akute, chronische – diverse Hausmittel)

Rheumatische und Stoffwechselkrankheiten

Erkrankungen des Bewegungsapparates

Krankheiten der Harnorgane

Hautkrankheiten

Wunden und Veletzungen

Augenkrankheiten

Frauenkrankheiten

Krankheiten des Nevensystems 

Krankheiten der Kreislauforgane

Pilze in der Volksmedizin und neuere Forschungen darüber

Literaturliste + Lexikon medizinischer Fachausdrücke + Rezeptsammlung

Wir bieten an, diesen z. T. doch wissenschaftlich gehaltenen Vorlesungsteil 1 auf ein   allgemeinverständliches Niveau für eine Homepage dieser EU Partnerländer umzuarbeiten. 

Teil 2:

Auch ich (Hartl Helmut) habe mich  persönlich seit den siebziger und achtziger Jahren mit zusätzlichem Heilpflanzenwissen aus dem Volk auseinandergesetzt. Meine damaligen Informanten (unter anderen ein Naturheilarzt aus Oberkärnten, mit dem ich Jahre zusammenarbeitete u.a.) sind allesamt schon verstorben. Nur mehr ehemalige Patienten meldeten sich nach deren Tod bei mir, weil sie wussten, ich hätte das Erbe dieses Arztes angetreten und diese Pflanzen-Informationen dokumentiert und gesammelt. 

Erst 30 Jahre später wurde erkannt, dass deren Wirkung nicht auf Inhaltsstoffe sondern auf Frequenzen, die von diesen Pflanzen ausgehen, zurückzuführen sei. 

b. 

Da mit meinem Tod oben genannte Aufzeichnungen  unwiederbringlich verloren sein könnten, biete ich an, diese gewonnenen Pflanzenfrequenzen an Naturheilkliniken einiger EU Länder aber auch in der Schweiz zur Verfügung zu stellen, um deren medizinische Wirksamkeit noch genauer als durch eigene Fallbeispiele belegt, zu dokumentieren.  

Das Projekt „Alpine medicinal Herbs“ wäre eine einmalige Gelegenheit, diese einstigen volksmedizinischen Erkenntnisse auf breiterer Basis zu erproben und sie der Allgemeinheit zugänglich zu machen.  

c. 

Wie bei meiner Vorstellung dieses Projektes in Salzburg am 19. Dez. 2011 und noch genauer am 13. Jänner 2012 erwähnt, beruht die Wirkungsweise dieser ethnobotanischen Forschungserkenntnisse auf elektromagnetischen Frequenzen, die genau messbar sind und die bei gewissen Bedingungen in kurzer Zeit sogar Kristalle in Quellwasser auslösen können. 

Die genaue Natur dieser gemessenen Pflanzenfrequenzen ist jedoch noch unbekannt (quantenmechanische Clusterbildungen, Longitudinalwellen?), sie  könnte jedoch in einem Zusatzprojekt herausgefunden werden. 

Daher stelle ich in Zusammenarbeit mit der Firma Exaray Research (Inh. Dipl.Ing. Lindner Wolfhard) den Antrag, auch dieses volksmedizinisches Wissen aus der erstmaligen Erfassungsperiode (1970-1980) mit modernen Methoden  zu verifizieren.  

Kostenschätzungen 

ad Teil 1 

Hartl/Brandl: Umbau des wissenschaftlich gehaltenen  Vorlesungsteiles  1 

über „Heilpflanzen im Alpenraum“  aus dem Jahr 2010 (ergänzt durch Erkenntnisse des Folgejahres)

auf ein allgemein verständliches Niveau für eine Homepage der EU (Power Point Präsentation mit Bildern und erklärendem Text). 

Schätzung.

2 Personen  

300 Arbeitsstunden a 80 € 

       





       24.000 €
Bildhonorar pauschal 








       10.000 €

Abgeltung der für diese Ergänzung gemachten Diplomarbeiten an 2 ehemalige

Diplomantinnen 








         2.000 €

ad Teil 2

a. 

Hartl + Partner – Erprobung ethnobotanisch erforschter Rezepturen aus den Siebziger                                und Achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts mit Naturheilpartnerkliniken  in 

der Schweiz und in einigen EU Ländern. Die Informanten dieser Rezepturen sind                  schon verstorben! 

Materialaufwand (Schwingungssalben)  





       12.000 €

Im Fall dass 4 Naturheilkliniken mitmachen  

Deren Aufwand kann ich nicht beurteilen. 





…………….

b. 

Erforschung der elektromagnetischen „Natur“ der von diesen Pflanzen ausgehenden Frequenzen durch Exaray Research in Zusammenarbeit mit einschlägigen  Institutionen 

pauschal 









       30.000 €
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